
wir waren - aus unterschiedlichen gründen -nicht
teil der offensive 86. wir haben sie - bewußt mitzu­
bestimmen - nicht zu unserer sache gemacht. es
sind momente darin, die uns heute weiterzuentwickeln
Wichtig sind: .

hier in der metropole revolutionäre 'politik zu
einem faktor aufzubauen, selber darin bewußt bestim­
mender teil zu sein und so das eigene leben zu
begreifen. wir denken, daß die offensive 86 sehr
wichtig war für die entWicklung des bewußtseins,
dass es möglich und notwendig ist, so zu kämpfen.
da die entwicklung vielfach als proklamation stehen­
blieb, kann es jetzt nur darum gehen, sie auf den
boden zu holen und in initiativen immer wieder
konkret zu erkämpfen: wahr zu machen.
dafür ist es wichtig, daß die politische bestimmung
der handelnden sichtbar wird, wie der poli tische
prozess eingeschätzt wird.
mit welchem ziel eine initiative läuft und wie
sie sichtbar in andere greift.
(alle. die teil der offensive 86 waren, sollen
mal nicht so mit ihren erfahrungen geizen!)
es ist doch schon lange klar. daß angriffe möglich.
sind. die frage ist doch eher, wie kommen wir :.
auch in den angriffen - weiter, wie kann jetzt

aus den erfahr~~gen aller, in einer gemeinsamen
bestimmung ein qualitativer schritt gemacht werden.
dafÜr braucht es vorstellungen,' auseinandersetzun­
gen um (längerfristige) konzeptionen, wie hier
die verschiedenen ebenen und ans~tze zusammenko~men.
um vJichtige abschnitte in der konfrontation für
uns entscheiden zu können. präsent in der politik
faktor im internationalen prozess zu I,;erden.

es ist wichtig zu sehen, daß wir uns inzwischen

Idie voraussetzungen und mittel geschaffen haben,eine' diskussion fUhren zu können, deren inhalt,41

auch durch den,
100' abgedruckten offenen brief eines 'lesenden
anti imperialisten , an die zeitung 'zusammen kämpfen'

wollen wir ein.ediskuss1' on neu.' anfangen, die notwen-IWir paJ ten es jetzt für notwendig, gemeinsam iu' t
,dig ~nd wichtig ist. verschiedenen zusammenhängen initiativen zu entwik-
der offene 'brief an 'zusammen kämpfen' ist die keIn, in denen poli tis<1he und praktische mittel
frage und kritik an die vier kämpfenden einheiten, "':,zusammenkommen,um so :die defensive zu durchbrechen.
die die angriffe auf die hauptverwaltung von rwe, ,,~amit meinen wir nicbt, daß jede aktion/angriff
auf die siemensschule für kommunikation und daten- ':. ,mit, allen vorher, bestimmt sein muß. das ginge
technik, und die versuchten angriffe auf das bayer-Ja auch ~ar n~c~t. die unterschiedlichen initiativen
forschungs zentrum und das, großrechenzentrum der müssen 1mmer' w1eder neu, an gemeinsam bestimmten
deutschen bank gem'acht haben. "';:,;,:,'\i,: '.,'•.,« punktenzusammel1kommen,; sonsterreichEln.sie n'lI":'
,in dem brief, der mit anstoß 'zu unserem 'schreiben e~nen bruchtei,l desseJ;1, was möglich ist.' wir, denken, ,
jetzt ist,. wird gesagt, daß die' kämpfenden einheiten ~1nge~etzt?m1ttelsind. nicht in 'politische' und
in ihren angriffen keine politische bestimmÜng pak~u~c~e zut~ennen.· an der aktuellen funktion
hatten, und daß es unverständlich ist, wie die der 1nl.t1ativen 1m politischen prozess (was heißt
'zusammen kämpfen' nach zwei jahren ohne wei teren zu, bestlmmen: was hat bisher gefehlt, was muß jetzt
kommentar '- nur bestehend aus fünf, erklärungen we1ter~ntwickel t werden). ohne pol i tische bestimmung
- wieder erscheint. ja, das hat uns auch irritiert. w~nn n1ch~ klar ist, worauf sie im prozess zielen,
schade aber, dass der 'lesende anti imperial ist' s1nd angr1ffe' nur' praktische fähigkeiten.
selber gar nichts sagt, wie er sich eirie weitere '
entwicklung vorstellt.
für uns ,ist die frage: wie geht es, den politischen
prozess gemeinsam zu bestimmen und: 'Wie geht es
nicht. '
wir ~~nken, daß die angriffe ausdruck einer fehlen­
der ,'ganisierten diskussion sind und denken, daß
eine organisierte diskussion die voraussetzung
für die entwicklung gemeinsamer kriterien und ge­
meinsamer politischer bestimmung legt, damit' es
eine bewußte wechselwirkung auf die ziel hin zwi­
schen den verschiedenen politischen/praktischen
initiativen geben kann, damit unsere Kämpfe die
von uns beabsichtigte wirkung in die gesellschaft
kriegen und mit internationaler perspektive geführt
werden können ..
wir wollen eine diskussion darüber, auch mit den
genossinnen und genossen aus der raf, den illegalen
militanten der kämpfenden einheiten und wir denken,
daß es die aufgabe, die verantwortung und die
pflicht aller ist, für den revolutionären prozess
die möglichkeit der diskussion untereinander zu
schaffen.
'""ir sehen auch keine inhaltich/politische bestim­
mung in den vier angriffen und sehen keinen prozess,
der 'in gang gekommen' ist. wir sehen ihn noch
~li cht unter den kä.mpfenden einhei ten und auch noch
keinen, der angriffe ausgelöst wurde.
zu den erklä.rungen:
,k:;ürlich ist es notwendig, die defensive w1d demo­
r21isierung einzelner, der zusammenhänge und ganzer
szenen zu durchbrechen! in den erklärungen der
kUmpfenden einheiten kommt es aber so rUber, als
',.;endete si.eh die situation der defensive dadurch,
deS es die angriffe gibt. so, wie sie bestimmt
sind: dadurch. daß etwas getan wird. die anqriffe
trafen. dje sektoren. von denen aus der wel twirt­
sct:aftskrieg geführt wird. aber es wIrd einfach



"SI! WIUU)!N HACHGnBH, UM IMU E'RaxI\MLICltiN LETZ'nN
STUNJ)Bf( %~~GERN~~' ".
wirlN()llen.hi~r mal beschreiben, wiewir~seine
längerfristige politische perspektive für, die wei­
terentwi~~lUl1g d~r. r:evolu.~,i,on~en. b~~egung xorstel~
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I'licht;(~~uni:.::.eine,; schemat~schl10,,~~ra.tegie;,!! o,deI;ii,hand~;:;'
.1u.n<Jsa'riW~isu.ng~'zwffor.mulierl3n~;; s0l'ldt}rn'liDIiidiE3\'disk\lss iOr\.~.mal,..;{ail)iietwas~i.f8.ßbarelii~.}konkret!iti\L~'macheri
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können, (natürlich können
nur teile der diskussion so offen gefahrt werden,
wenn konkrete konzepte offen sind, werden sie
q.leichzeitig bedeutungslos).

'gS LIEGT DOCH OfFEN D~ ...

.. '.
, ' ", ..•.... -,

die krise . deska~i talismus, die zur nternationa­
1isierung der' großkonzerne •und zur 9 obalisierung
gerneirlsamer interessen der lrnperialist schen blöcke
jäpan, usa,. eg fÜhrte, ilat ;.)eqonnen, n d_~e metro-­
polf~n zurÜckzuschLaqen. immer mt;ht' menschen lt:)ben
hier unter der 'armutsgrenze', begInnen acer auch.
siCh für iht~e ziele und interessen zu organisi.eren

wir wollen aJ.s revolutionHre bewegung zu einem (demos in nl, f. gbl
oewichtigen faktor in gesellschaftlichen auseinan- unter' dl~r 'acmutsgr'enze', bekommen minimalste so-
dersetzungen werden. dazu brauchen wir eine gemein- zlalnl ~fe und können die miet;en ihrer '.Joflnungen
same orientierung, die die verschiedenen ebenen schl1cntweg nicht mehr bezahlen. viele beg Innen
und bereiche des kampfes in der praxis verbindet abc;' auch. sich für ihre lnteressen zu tlewegen,
und in der wirkung verstärkt, damit die perspektive, ZCl .:;rganisleren. wie auf den demo~1st,ationen
sich in einem internationalen kampf gegen die macht in qb und f in der letzten zeit. das sin" bel iebiq
durchzusetzen. greifbar und konkret wird .. ausqe'..JähJ.te. aber eindeutige zeichen. :clS heißt.
die möglichkeiten dafür liegen offen da: es :;ibt im kapi tal ismus für immer weni"pr 'l1enschen
nach zwanzig jahren strukturkrise im kapitalisti- die rnö:)Lichkeit zur er:twicklung. er ~wk!lU,t fur
sehen I.'eltwirtschaftssystem wird immer deutlicher, lmmer mehr menschen nur noch zerstörung. UdS ausmaß
'""ie das gesicht der krisen' lösung' für die elite der .'erstörung zeigt sich besonders deuti 1 eh in
der imperialistischen staaten aussieht. den I ä'ldern. die vom kapi tal ismus neu wieder in
die realität und perspektive dieses. systems ist besitz genommenwerden. selbst im reichsten ehemals
verelendung, zerstörung und vernichtung. was das realsozialistischen 'land, der ddr. bedeutet die
allein für die (materiellen) lebensbedingungen wiedereinführung des kapitalismus massenarmut und
der menschen im trikont, in osteuropa und für einen massenarbeitlosigkeit (ca 2-4 millionen menschen,
wachsenden teil der menschen in den metropolen das Sind 25-50%). die elngeleitet und begleitet
heißt, wird immer offensichtlicher: werden (§ 218, massenentlassungen von frauen, umer­
zusätzlich zur -objektiv verschieden stark ausge- ziehung bzw. erziehung zu nur-hausfrauen/kostenlosen
prägten- materiellen not sind die menschen hier reproduktionsarbeiterinnen) von massiven angriffen
und zunehmend auch im trikont dabei einer propa- auf vor allem frauen.
gandamaschine, vo,: patriarchat und imperia~is,?us der kapitalismus läßt keine lebensmöglichkeit für
ausgesetzt, dle ml~tels konsum-kul~ur und f~elzelt- alle menschen und produziert deshalb fremdenhaß,
terror versucht, dle gesellschaftllchen bezlehungen nationalistische woge, sexismus, rassismus, abschot­
~er menschen zu zerstüc~eln un~ zu entf~emden. tung gegen flüchtlinge, emigrantinnen und emigran-

ie menschen sollen alle mlt der lhnen zugeloo/lesenen ten aus 'europafremden ländern', oder die letzte
rolle als einzelne oder familiäre ,dumpfe kor:sW?en- "lösungs"-strategie des kapitals: den fasch~smus.
tlnnen und konsumenten für das kapl tal funktlonlerer. daß sich die pol i tik gegen nicht-europäer ln aqen

(die aus formungen , die das inzwischen erreicht I westlichen staaten. durchzieht und sprunghaft repres­
hat, sind uns allen deutlich vor augen: wm oder siver wird, ist die logische konsequenz des wider­
andere sportspektakeL freizeitparks, video/yuppi- spruchS zerstörung/entwicklung des. kapitalismus
kultur, werbung, kulturspektakel, brot und spiele ... ) in. seiner heutigen form, dem imperialismus. genauso
die herrschende, eliten in den konzernzentralen ist der ausbau der konterrevolution, der sicher­
des internationalen finanz- und high- tech-kapi tals hei tsapparate (z. b. trevi) auf westeuropäischer
schneiden, durch die entwicKlung von neuen technolo- ebene für die imperialistische bourgeoisie eine
gien in allen bereichen der industriellen produk- höchst überlebenswichtige angelegenheit, um den
tion, mehr und mehr ganze kontinente von jeder zusammenbruch ihres wahnsinns hinauszuzögern.
entwicklungsmöglichkeit ab, sie wollen weltweit für die zukunft heißt das aber a4ch, daß der abseh­
bis in. den letzten winkel. bestimmen, . wie Und was. bare neue. kapi talistische zyklus eine verscM,rfte
produziert, wird. (werden kann); den gesamten profit konkurrenz unter den drei. imperialistischen, blöcken'
ziehen sie ~n die metropolen ab '. ' hervorbringt, . die auchillter,' ~d innerimp~rial+s-
der' klassengegensatz' ausbeuter/ausgebeutete bzw. tische kriege wieder möglich'. macht. oder dle eilte
imperialistische bourgeoisie/internationalesprole- der imperialistischen staaten bekommt durch sdi/
tariat, sowie der gegensatz zwischen patriarchaler weltraum und gentechnologie solche machtmittel
'jerwertungs- und vernichtungs logik und dem hunger i~ die hand die es ihnen ermöglichen, die gesamte
nach lebensbedingungen, in: denen der mat:~riellen menschheit ~uparalY:;;ie'ren - .eine vLslOn des welt-
.not und den. herrschaftsbezlehungen unter den men- weiten faschismus. " .
sehen (vor allem zwischen mä,nnern und fra~ehJ ,~in diese völl ige verschärfung der lebensbedingungen'
er:de gesetz~ we~den .k,ann. 1st so ?ffe,:slChtllch 'wird aber unweigerlich die widersprüche so zuspit­
WIe selt~n ln ~lesem Jahrhundert. ,dle mlillarden- zen, das system vor eine solc;he zerreißprobe stel-
teuren. JubelfeIer 1992 zur eg-blnnenmarl<t, 500 len daß eine offene situation entsteh't: .
iahre, kolonialismus, weltwirtschaftsgipfel, olym- ent~eder schaffen sie eine neue phase von relativer
iade (in barcelona) stehen einer beginnenden welt- stabilität, oder wir können aus den erf.ahrungen

weiten. mobilisierung von unten gegenüber, die klar sozialer widersprüche in einen gemeinsamen politi-
zeigt, wer gegen wen steht und wer zusammen kämpft. schen kampf übarführen, der das system zumeinsty.rz

, bringt,. mit der. fortschreitenden angleichung der'
bedingungen,.weltwei,t ••.wird auch '.unser ,·l<ilIll~f..;:~ine
zunehinend internationale, bestimmUIlg haben'·'?;!:,1",·';;M:",;;,.""
dass wird: ihnen . entgegenstehen;~ .und.~nur::so\ i'st.;;,:
es sinnvoll für ,'.uns,'die. wel twei ten."e.ränderungeni,'
zu betrachten .. ',., . '~"\:"~' .... ' , ,
ein" wichtiger' ansatzpunkt:· für uns ist·, e's" also, '.
ihnen den ausweg aus der. krise, (besser: dieverl1in­
gerung d~selendsJ. zu. verbauen, . für den hieI:"' in.
westeuropa . das' binnenmar,ktprojekt. steht, a~so ge...··'
zielt. 'gegen eihrichtungenund vorhaben vorzugehen,:
auf deren durchsetzun~ sie dabei unmöglich verzich~
ten können.

c, :;he;ümsti~kturierur\g der produktionllnddi~damit
~;c~;er:~~~~en~i3' (neu) anpassung;, dergesellscha,fteiJ an.

: diß" pJ;ofitil1teJ;ess~n' die ausschließlich~,\konzen­
tratiofr/allell.'reichtums auf. die drei,imperialisti .. '
schen""hlÖcke(eg, usa, japan) sind unabdingbare
bas,isffür(einel1 neuen weltweiten kapitalistischen
zyl<lus; ..·., ' ,,' ..•...... '
in)""iel~n disl<ussionspapieren - aber auch so von
vfE~leri menschen-. wird häufig und meist resignatiV
von.der.j,' Cillmacht des kapi tals geredet, das dabei

:.'ist';'J diE;'"';qanze,wel tdurchzustrukturieren. fUr die
" .verlängerung des kapitalistischerl elends wird häufig

ein? drohender neuer zyklus :angeführt, der das system
wiedeI:",festige oder gar aus der krise führe. - meist
mit>"rdemvEl.~eis·:auf die neu erschließbaren märkte
im osten.'i';'.,> .. ",
dabe.i< fel:iltuns meistenS das wic;htigste:' eine ge­

, riau~,'iC.tnalYse.der. krise, des kapi talismus, lier ver-.
·,.SUCh,Ei;i.diese zu überwinden und der dem kapi talismus
:,fnnewohnel'l<.ren~,l<Jidersprüche. hier. ist.nicht,. der.'

i.~:~,5i~n.aue.i'\~fi}::C'l.~a1yt i sch:,~us~,uf~I1.r:.~~;
.~-Dtzdem.::\uns:'" verstiindllch.,: machen;;'-



wir 'sehen aber. daß in den letzten monaten eiee
unmenge von fragen aufgebroGhen sind. uns si,nd

1.

,...:~r,1Jf.l9',-?:?~ur--"1~~a~~:~.)::-::-S_~"'l,,~,~\,!",~"~lJ~~ j/"r'c;::::.~ •.•..- ,,,,":~~

s·ta.$i~9rellz€·':auf .'·,.parall~}) ZÜ';i~,Yr,ise~et)t~\ll>~l,n,a.,'.'
setzungen 'und kämpfenin:der,stadt ist'es',unswich:-.~, 'J'"

tig "di~ ,dJl>kussioliinnerhal.p'de::.,bI:'d ..~tid:;;~~s.~ur<;)pa~i:}";',
.(darl.1berl)inaus ...'/ l.~ternat;~ opal)}~,IJ.',Y~~!:~~.f~I"";'\1lld-i:(~iJ{,-'

~i:·.,:~:~~n~~·~~g;~.'4r.~~t~~!6·g~~j~.~(~~~~~Sä~~~~~i~W~I,.\;;·~·i;t;i';,
braucheO"wlr, /"..·um~tregel mäß19 \:·auszuta~sqhen, ··i'iwas,',::,,1'';''.
anliegt~ ·:iNas be"or~teht; '.'i.Ülsere perspektl ven' weJt:er,- ':,',;;
zuentwickeln, : SchneU handlungsfähig 'Zu"sern; um
zentralemobf1isie:r:ungel\wie. die iwf-tage, oder
je,tzt diephantomenalen/ic:c":tage zukUnfdg?~~einsam

in der region, der eigenen stadt haben wir die
möglichkeit, mit menschen aus verschiedenen politi­
schen zusammenhängen zusammenzukommen, mit ihnen
an eInschätzungen, perspektiven, gemeinsamkeiten
und unterschieden zu reden. hier ist der kampf
um die lebensbedingungen ganz unmittelbar. hier
ist es fÜr uns möglich. konkrete gemeinsame ziele
zu formulieren und. sie ganz direkt, auf der grund­
lage verschiedener politiSCher anstitze und praxis­
formen anzugehen. wie weie und mit wem das konkret
mÖglich ist, ist von region zu region sicher unter­
sr:hiedl ich. klare abgrenzungen, die auf konkreten
e,-fahrungen beruhen, wird es dabei immer geben.
'.,i"J'mpolitisch klar und offen ist warum, kann das
dsn revolutionären prozess genauso weiterbringen.
v~rschiedene gruppen gehen das selbe ziel auch
!lnter verschiedenen aspekten/schwerpunkten an,
W?s uns immer wieder ganz neue handlungsmöglichkei­
'i'n eröffnet; das macht auch die Überprüfung der

~11ene~ polltlk mögllch und ale vermittlung unserer I
C:1"le fur andere menschen leIchter und laßt die
ell 18n,,1011eInes gemeinsamen ZIels greIfbar werden.

gdJ1Z wrchtIq IS;; uns, daß dleser c:nsatz nIcht als I
Cl.•CKzc:gin dle stadte begrIffen Wird, gaJ1Z 1m gegen­
tell. unsere perspektlve, aber auch. Wle WIr orlen-
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't4f~1i,1i4i*iii~l~~~q1t~~~ltc~""
.·"wa.s ,w.ir~,:bescl:lrei ben ;'~:Ist/qenau:das ~>'. wasi"wlr',>pis
,:'."heute· .ausNielEm·.äiskusslonEm und. ·praktis?hen·i;an,:,
";~läuferi:Emtw1ckel t •....haben-~·,.es .'entspr.ingt·Unserer

',c.,)'erfahrunq,und ..•1st fur, un~derr9te ,faden,: an. dem
!.'t\;:-en tl ang "wir;Ühsere '.en tS9he i ci~ngen.tre ff en.'und~o1:i-
.,;.>n;tis~h. handeln.:;, .. "<:.;'" .• }.' ':":: .•..,' ;./,•.p ..•.
:;',<i,die ·i;.·iefsteo,;.wurzeln 'äller ausbe'utungsverhi'Üti-t1sse

:.:.··sind.cÜepatriarchaien· 'unterdrUckungsmechiu1ismen,··
ohne die' kolonialismus,', kapitalismus., ·rassismus·
und imperialismus. SO nicht entstanden w::!r.en. 'und
vor allem: ohne diesle .nicht weiterexsitieren
könnten. '.
unser ziel 'ist es,.'. die al!sbeutung, der menschen
und der natur durch den menschen zu' beenden, um
somit allen menschen lebensbedingungen .zu. schaffen,

· .in denen selbstbestimmung und kollektiv.ität,· verant­
wortung jeder und fedes einzelnen für alle menschen
mögÜch .werden.· 'SQ verstehen wir kommunismus ,

· interna tional ismus -' eine. klassenlose gese 11schaft,
ohne herren uhd beherrschte ..•.. '
für uns ist' es deshalb eins, jetzt'diese stru'ktl.lren,
die 'in' unterschiedlicher. ausprägung auch unter
uns da, sind, . gimz 'konkret anzugehen. ,das meinen
wir nichtansprüchlich, .sonderndas verstehen ,wir
als· eine 'grunds::!tzlicheentscheidung," in . unserem
leben, .·unseren· beziehunqen und daher in allem,
was' wir, tu~. immer· mitzudenken, dass' es. um ,di.e·
umwi;l.lzungdes· ganzen systems geht ..
~irbeziehen uns dabei ~ritisch .auch auf ,die ge­
schichte der kommunistis~hen weltbewegung -' in

,erem wissen, daß gerade in deren geschichte
gewal tverh::!l tnis zwischen männern und fraLien ... f '.' dl' vorberel' ten zu' kö.nnen :.. kl' h' '. ff d d h d' auf eIner esten grun age· .' .

nIe wlr IC angegrl en wur e un so auc, le d' . kti . h für' 92/93 .w.o ]'etzt schon klarb t· ., kl' .h' . htd k un perspe . VIsc ,
e p~lung nIe .wIr IC errelc wer en anno , .' d ß .ti·b·ll a .f· 'der wel't eigenständige. '. 'h' h' . t d . n' I· 1st a es era u. ,

WH' b'~Zle en uns auc - ml em gemelnsame.. ,Zle •. ~ ... ' . b '. an' 500 'J'ahre kolonialis-.. ' .. d' f',,' moblllSLerungen qe en Wlru .. '.
ber r,,! ung -.: auf dIe erfahrung. er be rel ~ngsbe- . 92' 1t .. t ....cha·ftsgipfel in' bonn Olympla-( . t üb d' ., d mus eg ,we WIr", .. J.wegunqen- von vle na,m er 1e organlslerung er: ' . t t' onen und po li tische a.ktionen,b .. 1 l' d b . h .. t' f d de usw. 1nerven 1· massen z; . In e sa va orlS . In zur In 1 a a . " . am'ml't 'v'erschiedenen regionen/ländern.. ,', .. " . dIe WIr gemelns ...
~n palast.lna u{ld kurdlstan) . ' .. an'gehen,' haben ein ganz andere~gewlcht ..
um aus dIeser abstr.akten bestlr:nmung elOe faßbare bisher konnten .unterschiedliche p<;>lit~sche zusamm~n­
POlltlSche p~rspektlve. zu ,en~wlckeln, . br~uchen hänge auf bundesweiter ebene nur In elOzeln,en mob~­
':Ilr eine geme1nsameund lnternatlon.ale orlentlerung' lisierungen (z.b. iwLhungerstreik 89). also In
l~ unserem kamp~, de,n WIr heute,' .ln:~er akt';le.1len inhalt1ch und zeitlich begrenztem rahmen, 'gemeinsame
hIstorIschen ..sltuatlon gege~ dIe .. ld~olo~~schen erfahrungen.machen. diese. geme.in.s~en er{ahrungen
stützpfeIler (seXIsmus, raSSIsmus,' natlonall!~mus) und die wirkung solcher ~ob;1.l1slerungen lassen
der herrschenden fUhren, gegen, die vom internatio- sIch _ subjektiv für uns und objektiv für alle
nalen finanzkapi [.al .gescha.ffene wel ~wirt~ch~fts- anderen menschen _ vertiefen, vervielfachen~gelol.1hr­
'struktur und gegen dle ,prOJekte des Imperlal1smus. leisten, wenn wir nicht als einzelne hIngehen,
hler In. westeuropa. dle zentr~len ?roJek~e d~s sondern mit der grundlage verbindlicher auseLnand~r­
high-tech-forschun>;. (gen-tech. kUnstl1che Intell1- s tzungenund kontinuierlich geführter kämpfe In
genz). die umstruktLirierun.g der pr~duktion durch' d:n regionen.high-tech (2/3 'gesellschaft, deregul1erung, totale
ausbeutung aÜer menschlichen fähigkeiten), der die bedingungen haben sich seit dem hungerstreik
umbau der städte und regionen (yuppisierung, ver- 89 mit den konkret gemachten erfahrungen und ~~n
treibung und/oder aUfstandsbekämpfung durch Soziale infobUros nochmal verbessert. wir finden es wlcht~g,
durchmischung in den stadtvierteln) und die präven- wenn alle die, die in den vielen strukturen organl­
tive konterrevolution'Ceurop::!ischer rechtsraum: siert Sind, die bundesweit von den verschiedenen
tr ') finden sich mit jeweils unterschiedlichen zusammenhängen aufgebaut worden sind (frauenzusam-
s( ;rpunkten in den regionen wieder. .. menhänge, autonomer und antiimperialistischer wider-
diese schwerpunkte müssen natürlich für jede region stand, antifa, radikale linke, infoländen. zei tun­
erarbeitet werden, welches konkrete projekt wir gen ... ) sich überlegen, wo, ob, und an welchen
verhindern wollen und können/mUssen. da braucht punkten sie mit menschen aus anderen strukturen
es dann solche analysen Wle dle der hamburger genos- zusammenkommenkönnen.
sinnen und genossen z.b. mit der broschUre: in ein konretes beispiel für eine bundesweit getragene
den metropolen. und organisierte aktion war die zum hungerstrelk

in spanien geplante aktion, die dann aber nlcht
konkret angegangen wurde. es war dabei überlegt,
eine zentrale aktion, die von menschen aus versch1e­
denen städten getragen wird mit parallel dazu lau­
fenden aktionen in den städten (flugblätter dazu
oder ::!hnliches) zu verbinden.
dadurch hätte sichergestellt werden können, daß
die aktion nicht unbemerkt verpufft (was Ja eln
problem war bei der besetzung der eg-kommisslon
in brÜssel w::!hrend des hungerstreiks 89), sondern
durch uns selbst in die städte getragen wird und
viele teil der mobilisierung - zentrale und denzen­
trale aktionen - hätten sein können; je nach dem,
wer sich welche form des handeins (auch in bezug
auf die zu erwartende konfrontation) am besten
vorstellen kann. es w::!re eine wichtige erfahrung
gewesen, eine aktion mit vielen menschen so anzuge­
hen daß sich jede/r den raum gibt, teil zu sein
und' gleichzeitig der staatsschutz nichts mitkriegt.

wir halten es fÜr eine dringend::-) aufgabe, Uflser-e
kämpfe be~lUßt zusammen zu fÜhren/zusammenzuft.:.hren
und das an konkreten initiativen.



dcr~~d:::p f für unserp Z 1'.'1e und der kümp t C(-;'.:t·:-l
ihr'e err.piindlichen, zenLralen projekte muß \ln~.r·w.r,­
bar verbunden sein; das wird sichtbar z.b. im kilmp:

um dle nafenstrpsse, fU, die zusammenlegunq der
kt:impfenden qe fangcTll:~n, f L.:r~ ::c:n tr~:n, f raUenL:L'r~t-rer;

:ldem wir Sie an den I~H]en WIchtigen punkte,.
zunlC"kdrängen, schaffen wir uns den raum, die mög­
t! chl<e ll~ zum t,UFHAU, um unsere ziele durch;1:usetzen.

zusammen kämpfen'

nieren.

die fragen wichtig. von' vielen kriegen wir .. das I daSselbe ist denkbar fUr städte, in denen die um­abp ...[... S"{.) :nit.,. als w~:nn st.tindiq di,e c:1ntworten darauf strukturie. rung anhand von 1tgr()ßveranstalt~ngenllP\.:f·n~t:lass(-::fJ vler,:,,;,pf\: es r;at slch eIne rd,_)(:k(HJ~;, (wie expo in hannover', der olympiade in ber'l.ln .. )

elrli~ i~arldlunqsunfa~JqKf!lt breit '~~mil(rl~. dl(~ 3rlLwor~ 'I durchgezogen werden sollt._~(.;:~, ,'.i _~.~:.. ,.1Ösung.~r.l _~-(b.-':' nnen .•..•' 1r uns nur 1n peaK t 1sct-;~:n sieher klappt das z usarnrnenfiJhre.,n/. zusammen [i.ihrerl
:n:t~1~;Ll\en \/or3tellen. vorl kampfen nicht von heute auf morgen ode;:- qar

linear. 'v,ir haben die erfahrung gemacht, daß das

e:'~;Y,~;;_"<l·t~t:.esb:.lSPlel:, " __ ,. ", __ lelri langer, Z.t. zäher, aber ?-uch erfolqre~c~her

i.!l .b~'.'C.'~71en.l.i.ndkoln .w.urQ.p.~n,... i.~.'.'SeIn erste~ ~oqL.l~.'r'I~:,r' I pcoze.ß lst, der schrit.t furS.Chrltt in immt:Y'. 'v:ledE~I.'
scnrIr.t Cj8n-kongresse verhlndert. mIt der gen"f;cn- neu bestimmten initiativen angegangen 'v/crden rr.uß
no1001 e ;",'lrd ein wichtIges. Instrument der. Hf!·'Rscr,en- und der ci ,n langen atem bra.L'ht ..
dcr~ ~~j' testlgung Ihr-er .;cGeOloglschen stUtzprel ier
r'Jssis:~~;s und sexismus (1rlq(~griffen. außerdem sind
di~'Si.: ';e:-1-tech projei.:te in höchstem gr-ade '....·;';f"'itig
fL:r s1.'.::, "ein· flop I,..;ä:--e tÖdLich~" _ es ist ei~: r-:C',~:h­
empfi~jlicherbereich, den sie so schrlell ur~d JE~ise
~ie mÖGlich durctldrückerl wollen.

praktlscher internationalismus sowie anti ImperIa­
l istlscner und antipatriarchaler kampf kÖr,nen 1 n
solchen auseinandersetzungen verbunden werden.
dadurch eröffnet sich die möglichkeit, daß menschen,
die aus ganz verschiedenen ansätzen heraus hier
kämpfen, 'an einer konkreten initiative zusammen
kommen können.
darUberhinaus können die städte, in denen solche
mobllislerungen lauten Sich wieder untereinander
orgarllSleren, um erfaLc·~l.gen und infos auszutauschen
und ~l,-n evtl. auch gemeinsame aktionen zu koordi-

)f .

.~.

Jl.CHTUNG!!! WARNUNG!!.!ACHTUNG!! ! WARNUNG'! ! ACHTUNG', !
hinloleia ~\lrSheÜ kalllpa,ne

sheÜ hat sich auf' die kampagne/aktionstaqe auch
eingestellt und diverse sicherungsmaßnahmen vorge­
nommen~ die'entweder schon in betrieb sind, oder
umgehend in betrieb genommen 4Verden .. ' , .
auf folgende sachen müßt ihr eucheinstell~n: ,
BEWEGUNGSMELDER·.nach betriebsschluß der. tankstelle .
. . melden sern,;oi-en an der. großEm über"dachungwärme­

quellen (menschen,' autos usw: L' diEl sich auf
...•dastankstelIenqelände begeben lind lösen die

<·;qroße;.·beleuchtunq aus; .ob·die sensorenrriit

,den bullen qekopPel t sind, ist nicht sicher-
EINFULLSTUTZENABDECKUNG... die. kanaldecke Übet dem'

schacht;, in del'len. die einfUllstut:?:en liegen,.
sind. mit.: ~iner .. alarmanlage '. gesichert. das
heißt, dIe alarmanlage muss' zuerst·ausgeschal.,.
tet werden oder es braucht den- passenden .

. . s.chiUssel, um da heran zu kommen.

EINFULLSTUTZEN die einfüll stutzen sind an
mei.sten .J;ariken' mit einer. extra. vakuumpu:npe
gesiche.rt;~;,um diese 0< anzubringen,' müssen, in
der 'letzten zeit. bauarbeiten. im boden durchqe-.
führt.l.Jordensein .,. aUeeinfüllstutzen haben

.: net>~n dem: üblichen schloß. noch.~in_eictra': ,.'

"~:i~~';'r~~2~~~tl~~~~~~;~,~,r~~~~,0~~1:::'}~~~~:gz,;['.hsÄ,;j,;,;c;;:iR,,:;.\i':'"
:~l\SHU~G.:i1i.7:Q~7.~;t9~!:~r.ij{;w~td~[I;.~11!3<s1;i~1,1;- tällk~ri,
!.« lllch bJ1~!}L1~·(,\,."olJl\,::wa.Cl)schytZ{~~,:~ond~rn, auch'eyom

sti'l~,~:~sc~t.i§~5!'~~i-w,acht;;~;~ o~;'i'.da~/;ell)e );'.'.daue.J:-;f·
(lberwachLlng.';1st"/-'; nach)betriebsschluß:'- oder..
mehr: Un:i::.eqe·l!1läßi Ci:a 1.s·~1s'tref ~e ':!.J s t:unl<.:far;"\

"', . ':' \':,7.>,~ c, :... ",':' "<';~i: ", '. ':.~" :-'.: , ' ,.': . " ',' ; '., 'c,·: "'~'F. - ,,' •..


